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»Schottlands Anderwelt ist unbeschreiblich grün und geheimnisvoll. In Wäldern und 
auf Wiesen leben Brownies - das sind Feen im braunen Mäntelchen, Kobolde oder 
ein anderer Unhold, namens Baucan, der durch Geräusche oder sein Schweigen 
auffällig wird - einmal Mann, dann wieder Frau. Dann unsichtbar. Aber immer 
präsent und effektiv in seinem Wirken ... Je nach Bedarf und Eigensinn. Schottlands 
Wälder und seine Wiesen gehören Wenigen. Das war schon immer so. Wird auch 
immer so bleiben. Hin und wieder braucht Sir Landlord noch ein wenig mehr Geld. 
Dann will er auf den Wiesen Wohnblöcke oder Müllverbrennungsanlagen errichten. 
Die Schotten der Anderwelt werden nicht gefragt. Sie werden beschissen - genau wie 
der zurückgezogen lebende namenlose Aussteiger in John Burnsides Stück 
beschissen werden soll. Die Wiese ist alles, was er hat. Götter sind es nicht, die 
helfen. Die Beiden selbst müssen ihr bedrohtes Paradies vom Müll der Gegenwart 
befreien. Ein selten seltsames akustisches Biotop musste da zusammengefügt 
werden, auf ganz schottische Art und irgendwie analog zu Stevensons Novelle "Dr. 
Jekyll und Mr. Hyde". Aber bei Burnside überwinden ein schottischer Eigenbrötler 
und ein mythischer Unhold ihre gottgegebenen Grenzen - und so etwas musste nach 
meiner Vorstellung ebenso für ihre klanglich, akustischen Welten möglich sein ...« 
Klaus Buhlert 
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